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Die Zukunft warnt!
Sreund! (Helene Zeit, die beute wir durchleben,
Da alter, stolzer Glanz so jäb zusammenbricht
Da vor der Uölker UJut die Sürsten beben

[lud die Uergeltung aufersteht als (Ueltgericbt.

Die throne stürzen und die gold'nen Kronen

Zerspringen in den ßänden mancher iïîajestât,
Die ihre macht gesichert' auf Kanonen
ünd ihrer Uölker Sreibeitssehnen frech geschmäht.

Hun ringt und kämpft das Uolkund strebt zum Eichte,

6s geht den wunderbaren, ungeheuren ÜJeg.

Der Andern Sünden sind die Bleigewichte, [Steg.
Den Strom: Uergangenheit deckt nur ein schmaler

Gewiss, es stürzt wohl über eig'nen Sünden
Gar mancher hohle, fluchbelad'ne Sürstentbron.
Wir können ja die Zukunft nie ergründen,
Doch in die neue Zeit klingt warnend uns ein Con:

Ihr stürztet throne, und nun schafft ihr Götter

Dicht Kronen sind's, marscball-- und Diplomatenhut!
Aufbaut ein Uolk, und and're werden Spötter.

"Dem Uölkerfrühling dräut hohnlachend Rächerbrut !"
ZBIIIftett

Grchefter-îprobe
23on 2öaldemar 28 en dl and

ÜDer ©eneraljlreik ift angejagt. Sie
3>ams fahren nicht: alfo fährt der ßerr
kapellmeifter (Ich roenigftens durchs fchroar3e
Cockenhaar und nimmt die Ôufjroanderung
3ur Gtadt auf. Clm 10 Uhr g3robe,
Aufbruch oom ÎKaffeetifch demnach fchon um
8 Ohr. üff!

(Sndlich im Saal ©ott fei Sank!
Sas Grchefter ftimmt bereits. £(ede Cln-

ftimmigkeit fcheint 3U fehlen.

Ser ßerr kapellmeifter betritt den Or-
chefterraum. ©rojje Aufregung der 2ïïit-
glieder. Ser !pauker entfehädigt fidi heute
'mal ordentlidi für feine oielen Raufen: er
läfjt fidi hören, redet redet. 3er ßar-
fenift fällt in die Saiten und oerfucht durch
ein durchdringendes glîssande die 23olksrede
3U übertönen. Sie ßörner" geflikulieren,
die 23iolinbögen tan3en in der Cuft in den
Seroegungen einer regelrecht gefchlagenen
Ser3 oder Quart beim Sechtunterricht.

2ïïûhfam bahnt fidi der ßerr kapellmeifter
feinen 2Seg 3um p3ult.

Gr klopft mit dem Stab auf. Sie ^robe
foll beginnen.

Gs roird ftill. Ser maestro hebt den
Stock. Gs bleibt ftill.

Sitte 3uerp die ßol3bläfer!"
Gin paar fchüchterne 23erfuche der Ölö-

ten und Oboen. Sornbebend erhebt (Ich
der 1. Sagottift:

ßerr kapellmeifter, roir fpielen nicht.
2Sir gehören dem ßol3arbeiterDerband an.
Sraurig genug, dajj Sie das nicht roiffen.
2Bir flreiken!"

2lber meine ßerren !"
28ir dürfen nicht fpielen! 2Sir gehen!"
Sas ift empörend! Sie anderen ßerren

fpielen doch alle! Sie können fidi als
ßo^arbeiter nidit ausfchliefjen!"

Ser 1 Srompeter fpringt oom Sit) und
fchroingt die 33ofaune feines kebenmannes
hoch in der Cuft :

Sie irren fich, ßerr kapellmeifter. 2Sir

1 Hofe]m Theater s Konzerte Cafes
ZÜRICH

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Der Zigeunerbaron", Operette von
J. Strauss. Abends 8 Uhr: Die Zauberflöte", Oper v. Mozart.

Ffaixentlieater
Samstag, abends 8 Uhr: Tanzabend.

Sonntag, abends 8 Uhr: Die Ahnengallerie", Lustspiel.

Corso - TheaterTäglich abends 73/4 Uhr:

Première der Variété-Saison 55
Grosses internationales Weihnachts-Programm.

10 Attraktionen 10
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

r
Grand-Café flstüria
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 A. Töndury & Cd.

Grösstes Cafehaus und ÇnUmnî-*
ersthlass. Familien-Café

dEr uCniWEIZ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
1827 Künstler-Konzerte!

Zürich 1

Marktgasse
Nr. 4.

Prima in- und ausländische Weine." Spez. Spanische Weine.
ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.

Täglich Konzert des Damen-Orchester Martinique. TRI
1905 Höflich empfiehlt sich M. Batlle.

Spanische Weinhalle

esfaurant zur Harmonieu
Zürich 6, Sonneggstrasse 47. »'offene Land- und Flaschenweinefi. Bier. Höfl. empfiehlt sich 1917 Frl. Jos. Berta Jäger.

CERES"
Vegetarisches Spei se hau s

Vorzüglicher 1890

Mittag- und flbendtlsch
Bahnhofstrasse 98 1

nächst dem Bahnhof

Restaurant

z, Sternen

Albisrieden

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich
August Frey.

Ziirirh R Restaurant z. Perlekb URB Uli W 4o NeUe Beckenhofstrasse 40
ff. offene und Flaschenweine. Prima Haldengut-Bler. Kalte und
warme Speisen zu jeder Tageszeit. . Gesellschafts-Zimmer.

Aufmerksame Bedienung.
Frau Kaltenbach, früher z. Goldenen Sternen", Zeh. 5.

"t =ini im =m ir-

'
Café-Restaurant Mühlegasse" v

Ecke Zähringerplatz ZÜRICH 1 Ecke Mühlegasse
Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

~ Kleines Vereinslokal
"^Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.^

fCafé-Restaurant Station1
Zürich 3, beim Bahnhof Wiedikon. 1907 S

¦ Reale Weine, prima Saft. ff. Hürlimannbier. Fische-Spezialität. ¦\ Kleines Gesellschaftslokal. [JH 7767 Z] H. Binder-Gubler. g

LUZERN
Hotel und Speiserestaurant

Mm Kreuz"
Furrengasse

No. 19
b. Rathaus

1912]

Zimmer von 2 Fr. an Gute KücheSpezialität: Ostschweizer-Weine
Inh.: 3E*x-itao Buellor, früher Café Waldschenke.' Zürich. 1

Rote
Ostschweizer

WeißeLandweineFendant 1917 Dôle
Spanische und italienische Tisch- und Coupierweine

empfiehlt real und preiswürdig
Verband ostschweizer. landw. Genossenschaften

Winterthur. 1860

:anitOts Hausmann a. g.
Urania-Apotheke ZURICH Uraniastrasse If

I- und ältestes Haus der Scbwelz JtrCLrsämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei
^==e Eigene onoxxLlis(ola.o LaboratorienZfirlon - JSt. C5-o.lle>ia - Basel - c^exxf

vie Zukunft warnt!
?reunä! Äelche Zeit, äie deute wjr äurchleben,
Da alter, stolzer glänz so jäh zusammenbricht!
Da vor cier Kölker Äut ciie bürsten beben

Unä clie Vergeltung aukerstebt als Äeitgericht.

vie îlbrone stürzen unä äie golä'nen Kronen

Zerspringen in äen bänäen mancher Majestät,
vie idre Macht gesichers aut Kanonen
klnä idrer Kölker ?reikeitssednen frech geschmäbt.

Dun ringt unä kämpft äas llolkunä strebt zum Lichte,
Ls gebt äen uiunäerbsren, ungebeuren Aeg.
ver Mäern 8Unäen sinä äie Lieigeuiichie, ^5teg.

ven 8trom: (lergangenbeit äeckt nur ein schmaler

Lewiss, es stürzt «odl über eig'nen Zünäen

gar mancher bobie, tluchbelaä'ne Zürslentkron.
Äir können ja äie Zukunft nie ergrllnäen.
voch in äie neue Zeit klingt wamenä uns ein Lon:

lhr stürztet Übrone, unä nun schafft ibr Kotier
Nicht Kronen sinä's, Marschall- unä viplomatenbut!
Ausbaut ein (tolk, unä anä re weräen 5pötter.
vem llolkerkrübling äräut boknlschenä Kächerbrut !"

WMstelt

Orckester-Probe
2Zon Walciemar W en ä lanä

Der Generalstreik ist angesagt. Die
Trams sabren nicbt: also säbrt cier Kerr
Rapellrneister sicb wenigstens äurcbs scbwarze
Lockenbaar uncl nimmt äie Sußrvanclerung
zur Staat aus. Um 10 Ubr Probe. Aus-
brucb vom Aasseetiscb äemnacb scbon um
L Ubr. Uss?

Encilick im Saal Gott sei Dank'.
Das Orcbefler stimmt bereits. Jeöe

Unstimmigkeit scbeint zu sebien.

Der Kerr Aapelimeister betritt clen Or-
cnestsrraum. Große Ausregung der Aîit-
gliecier. Der Pauker entscbäcligt sicb beute
mal orclentlicb sür seine vielen Pausen: er

läßt sicb bören. reäet reclet. Der Kar-
senist säilt in äie Saiten unä versucbt ciurcn
ein äurcnclringenäes xlissanäe äie Aolksrecle
zu übertönen. Die Körner" gestikulieren.
äie Violinbögen tanzen in äer Lust in äen
Bewegungen einer regeirecbt gescbiagenen
Terz oäer Quart beim Secbtunterricnt.

Aîllbsam babnt sicb cler Kerr Aapelimeister
seinen Weg zum Pult.

Er kiopst mit äem Stab aus. Die Probe
soll beginnen.

Es wirä sti». Der maestro bebt cien
Stock. Es bleibt sti».

Bitte zuerst äie Koizbiäser!"
Ein paar scnücbterne Bersucbe cier Slöten

uncl Oboen. Bornbebenä erbebt sicb
äer l. Sagottist:

..Kerr Aapelimeister. wir spielen nicbt.
Wir gebören äem Koizarbeiteroerbanci an.
Traurig genug, ciaß Sie clas nicbt wissen.
Wir streiken!"

Aber meine Kerren .!"
Wir clürsen nicbt spielen! Wir geben!"
Das ist empörenä! Die ancleren Kerren

spielen clocb alle! Sie können sicb als
Kolzarbeiter nicbt ausscbiießen!"

Der i Trompeter springt vom Sitz unä
scbwingt äie Posaune seines Nebenmannes
bocb in äer Lust:

Sie irren sicb. Kerr Aapelimeister. Wir

ss

^omàA, vsâm. 3 llkr: ,,I)sr êû^sunorditron", (lperstis von
Ltrciuss. àsnàs 8 llkr: vis Aànderttiìts", Upsr v. ZVlo^art.

Ls.msts.L, aksnäs 8 Ukr: ?g.n2nbsnä.
Lonràg, êtdsnâs 8 llkr: vis ^knouKulIvrie", I^ust.8pisl.

?^tiok u.bsnäs 7^/4 Ukr:

première à Varikîe-Zàon -T
lZrossss intsrng.tioitli.Is8 ^Vsiknaokts-1'rngrg.mm.

Ill «ttrsktionisn lll
sonntags 2^vsi VorstollunKsn, ng.ekmitts«L 4 unà àbonâs 8 llkr.

lZi-snlj-LsfiZ kLtlll'ig
peterstr. - ösknkiisstr. ?lZ»ICN 1 N. ISnäurv «- t.».

iZrnsstes L-isêiisus unci ,,!-,-rstklsss i-smiiieti-csse ^ ^LNU/LI?
Engliscbe unci srsn?ôsîscbe lZilIgrcis

lâglÎLli nsLtimittsgs unci adiZiicis

Narkt,Ag>ssö
Dlr. 4.

l'rimo. in- nnä suslânàvks ^Veins. 8ps^. Lpnnissks ^sins.
lk. Lps2is.lkisr äss I^övendräu Ilistikon.

?ïislivk Xou^srt äss Vamvn-Orekostor Ug.rtinil>ne. "MU
1905 llôklià swvlisklt, siok A. Lattis.

!Mlli8lîd6 Ukiàlk

sstsursnt Tur Nsemonss
?iil»iion K, Sonnvggsînss»» 4?» tt^oikene l.ancl-uncl ?lâsclienveiiieii. Lier, riökl. empkienlt sicn 1917 k». ^ns. voi-ts ^ägvr>.

,,v>s-n>s-s«
ViZi7gîàIiô8 8pöi8etlgu8

VorsÜAlioksr 1890

Mititsg» unä avvnätisok
Ls.knkot'stràsso 98 >

nâokst cism tZs.knkot'

kk8tM-M
Aksilkii

t!d!8l>ôlttîll

^ngsnsbmsr Sps-isr-
gsng sus äsr Stsät.
Quts, rssls Wsins,
prima IVIost (sigsns
i<sllsrsi). l_ôwsnbisrî

r-iätl. ompiisklt siok
August l^rsv.

à»»> »U»»> MF 40 »«uv iiîevkvnnorsii-a»»» 40
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la reale Veine, c-uten Most, kk. vetliberZ-Lier 1877
itloiinvs Voi>oiin»>oIl»I i-!!-^-

'^iiöklicli smpkielilt sicn 1iV«o. ksllingsr'tnoi'.^^'

^iii-îr-I, Z, bsîm Sarinko» «îvliilton. 007 î

^ Illvinv» kvsoNsvkstrtsIollsI. Ul1??li?A ». vîn«ioi-»l»uiilon. ^î»»»»»»»»»»»», M»»»»»»»»»»»»»»»»»,»»»»»»»»»»»»»»»»»,»»,»»,»
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